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ECKERNFÖRDE. Zweieinhalb
Monate war es in anspruchsvol-
len Gewässern unterwegs: Am
morgigen Freitag wird das Flot-
tendienstboot „Oker“ in seinem
Heimatstützpunkt Eckernförde
zurückerwartet. Das Schiff hatte
in wechselnden Schichten ins-
gesamt 70 Marineoffziersan-
wärter an Bord, die im Rahmen
eines Praktikums ihre nautische
und seemännische Basisausbil-
dung absolvierten.

Gemeinsam mit der 55-köpfi-
gen Stammcrew unter dem
Kommando von Korvettenkapi-
tän Marcus Fröhling (39) legte
die Besatzung mit der „Oker“ in
vier Ausbildungsabschnitten
insgesamt 11 000 Seemeilen
(rund 20 000 Kilometer) zurück.
Erstmals wurden dabei Offi-
ziersanwärter der Marineschule
Flensburg/Mürwik einge-
schifft. Das stellte die Stammbe-
satzung vor eine neue Heraus-
forderung. „Im Gegensatz zur
üblichen Ausbildung auf einem
Segelschulschiff mussten die
Anwärter hier an Bord das feh-
lende Bordeinsatzteam vollwer-
tig im Rahmen der Brand- und
Leckabwehr ersetzen“, erläu-
tert Fröhling. Nach jedem
Crew-Wechsel bedeutete das
einen erhöhten Aufwand. Die
Besatzung habe sich aber mit
viel Elan und Freude der Ausbil-
dung der Offiziersanwärter zu-
gewandt, lobt der Komman-
dant.

Die Ausbildungsfahrt führte
nicht nur die angehenden Mari-
neoffiziere, sondern auch die
Stammcrew in für sie bisher un-
bekannte und anspruchsvolle
Gewässer. So lief das Flotten-
dienstboot „Oker“ neben Wil-
helmshaven auch die Häfen von
Brest in Frankreich, London in
England und Ramsund in Nord-
norwegen bei den Lofoten an.
Ein Höhepunkt war das nächtli-
che Einlaufen in die britische
Hauptstadt unter der geöffne-
ten und beleuchteten Tower
Bridge hindurch. Aber auch die
Sichtung von Polarlichtern im
Norden gehörte zu den High-
lights. Vor allem navigatorisch
war die Fahrt eine Herausforde-
rung. So hatte die „Oker“ teils
Wellen von über fünf Metern
Höhe zu meistern. „Die Besat-
zung hat sich aber jeder Aufga-
be professionell gestellt“, so
Fröhling. crd

„Oker“ kehrt
zurück von

Ausbildungsfahrt

Das Flottendienstboot „Oker“
läuft morgen in Eckernförde ein.
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ECKERNFÖRDE. Er war ein Bür-
germeister für alle Bürger. Ei-
ner, den jeder kannte, und ei-
ner, den jeder schätzte: Kurt
Schulz hat die Geschichte der
Stadt über einen sehr langen
Zeitraum wie kein anderer ge-
prägt. Nun ist er im Alter von
94 Jahren gestorben.

Schulz war von 1951 bis 1969
Erster Stadtrat und von 1969
bis 1987 Bürgermeister von
Eckernförde. Über den Men-
schen und die Verdienste des
gebürtigen Stettiners, der
nach Kriegsende und einem
längerem Lazarettaufenthalt
ein neues Zuhause in Eckern-
förde fand, sagen diese weni-
gen Zahlen aber kaum etwas
aus. Er sei eine große Persön-
lichkeit, der man in der Ostsee-
stadt viel zu verdanken habe,
hat der amtierende Bürger-
meister Jörg Sibbel einmal
über ihn gesagt. Für viele Ein-
wohner der Stadt, denen er
sich stets volksnah präsentier-

te und für die er sich immer
Zeit für einen kurzen Plausch
nahm, war Schulz bis ins hohe
Alter hinein eine Integrations-
figur. Integer, warmherzig,
gradlinig, sozial und fürsorg-
lich – so kannte man ihn. Als

Bürgermeister genoss er aber
auch den Ruf großer fachlicher
Kompetenz. Mit ihm an der
Spitze der Verwaltung etab-
lierte sich eine bis dahin kaum
gekannte Form des politischen
Miteinanders. So gelang es –
über Parteigrenzen hinweg –,
die Stadt weiterzuentwickeln.
Gemeinsam wurden der Bau
und die Modernisierung von
Schulen, Kindergärten und
Sporteinrichtungen vorange-
trieben. Die Errichtung der
Stadthalle, des Wellenbades
und des neuen Rathauses fal-
len ebenso in seine Amtszeit
wie auch die Umwandlung der
Kieler Straße in eine Fußgän-
gerzone.

Trotz erheblicher Investitio-
nen konnte das Vermögen der
Stadt in der Amtszeit von Kurt
Schulz vermehrt und die Ver-
schuldung abgebaut werden.
Eckernförde profitierte dabei
von den engen Verbindungen
zur Landesregierung. Von
1958 bis 1975 war Kurt Schulz
für die SPD im Landtag und

zeitweise auch Landtagsvize-
präsident. Schon damals hatte
er den Ruf eines ausgewiese-
nen Finanzfachmanns. Von
1991 bis 2000 wirkte Schulz als
Grenzlandbeauftragter. In die-
ser Funktion machte er sich für
die Belange der nationalen
Minderheiten stark.

In Anerkennung seiner Ver-
dienste wurde Kurt Schulz
zum Ehrenbürger ernannt und
mit dem Ehrenring der Stadt
ausgezeichnet. Außerdem
wurden ihm das Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse und das
Große Verdienstkreuz des Ver-
dienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland verliehen.

Privat fand Kurt Schulz sein
großes Glück mit seiner Ehe-
frau Helga. Im Februar 2015
konnten beide im Kreise der
Familie und guter Freunde das
seltene Fest der eisernen
Hochzeit feiern.

Die Stadt trauert um Kurt Schulz
Eckernfördes Ehrenbürger starb im Alter von 94 Jahren – Große Verdienste erworben

VON UWE RUTZEN
..................................................

Eckernfördes Ehrenbürger Kurt
Schulz starb mit 94 Jahren. 
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Schulz war von 1969 bis 1987
Bürgermeister im Ostseebad

Welch Aussicht! Vor Deutschlands
höchstem Gipfel – der Zugspitze
mit 2962 Metern über dem Meeres-
spiegel – tut sich die ganze Alpen-
welt auf. Aber das Zugspitzmassiv
steht teils auch für Massentouris-

mus, Übererschließung und Raub-
bau an der Natur. Naturfilmer Jür-
gen Eichinger zeigte beim Natur-
film-Festival Green Screen in
Eckernförde im September 2016
seinen Film Die Zugspitze von ihrer

unberührten Seite aus der Reihe
Wildes Deutschland. Am morgigen
Freitag um 18.30 Uhr wiederholt die
Festivalorganisation den Film im
kommunalen Kino Das Haus in
Eckernförde, Reeperbahn 28. Es ist
die letzte Aufführung der Winter-
filmreihe. Das Publikum blickt auch
in die wilde Partnachklamm und er-

kundet auf der Leinwand den ro-
mantischen Eibsee. „Jeder der
Abende im Haus war bestens be-
sucht. Viele Streifen mussten wir
gleich zweimal zeigen“, zieht das
Green-Screen-Team Bilanz. Auch
diesmal ist der Eintritt frei. Eine
Spende fürs Festival ist gern gese-
hen. FOTO: JÜRGEN EICHINGER

Freier Blick auf die Alpen

ECKERNFÖRDE. Von den 157
Millionen Euro, die das Land in
den Ausbau der Krankenhäuser
in Schleswig-Holstein investie-
ren will, fließt eine Million auch
nach Eckernförde. Die Imland-
GmbH plant am Krankenhaus
Eckernförde den Aufbau einer
Tagesklinik für Geriatrie nach
dem Vorbild am Standort
Rendsburg.

Im vergangenen Jahr war die
Förderung beantragt worden,
jetzt kam die Zusage. „Wir sind
mit zwölf Plätzen im Plan“, freut
sich Imland-Geschäftsführer
Hans-Markus Johannsen. Nach
seinen Worten soll mit der Ta-
gesklinik das Rendsburger An-
gebot auch nach Eckernförde
geholt werden. So verkürzen
sich für die älteren Patienten,
die bislang aus dem nördlichen
Kreisgebiet an die Eider gefah-
ren werden mussten, die langen
Zeiten im Auto.

Der Plan für die geriatrische

Tagesklinik in Eckernförde liegt
schon in der Schublade. Das bis-
herige Klinik-Archiv, dessen
Räume aufgrund der Digitali-
sierung frei werden, soll für den
neuen Zweck umgebaut wer-
den. Die Investitionskosten von
einer Million Euro fördert das
Land zu 100 Prozent. Nach An-
gaben von Johannsen soll das
Projekt noch in diesem Jahr be-
ginnen. Die Eröffnung der neu-
en Tagesklinik ist für Anfang/
Mitte 2018 geplant.

Das geriatrische Konzept ist
auf Menschen ab 65 Jahren aus-

gerichtet. Patienten mit Alters-
erkrankungen, die aus einem
akuten Anlass im täglichen Le-
ben eingeschränkt sind, können
in der Tagesklinik weiterbehan-
delt und mit Reha-Maßnahmen
– soweit wie möglich – wieder fit
für den Alltag gemacht werden.
Dazu werden sie morgens abge-
holt, bleiben in der Regel von 8
bis 16 Uhr in der Tagesklinik,
und werden anschließend wie-
der zurückgefahren. Die Zuwei-
sung läuft über den Hausarzt
oder den Krankenhausarzt. Ei-
ne Voraussetzung für die Auf-

nahme ist, dass der Patient ein
„Reha-Potenzial“ besitzt. An-
geboten werden in der Klinik
unter anderem auch Ergo- und
Logotherapie sowie Ernäh-
rungsberatung und orthopädi-
sche Reha-Techniken.

Am Standort Rendsburg läuft
das Angebot schon länger. Die
häufigsten Erkrankungen, mit
denen Patienten eingewiesen
werden, sind Schlaganfälle und
Knochenbrüche nahe am Hüft-
gelenk. Übernommen werden
aber auch Menschen mit Herz-
kreislauferkrankungen wie
Herzinfarkt oder mit Beinampu-
tation (Prothesentraining). Seit
2001 hat die Zahl der Patienten
kontinuierlich zugenommen.
Neben zwölf Tagesklinikplät-
zen werden in Rendsburg auch
34 stationäre Plätze angeboten.
Letztere gibt es in Eckernförde
noch nicht, aber es wird darüber
nachgedacht. „Der Bedarf wäre
da“, sagt die ärztliche Direkto-
rin der Imland-Klinik, Petra
Struve.

Land gibt eine Million Euro für Tagesklinik
Imland-GmbH plant neues geriatrisches Angebot in Eckernförde – Eröffnung ist für 2018 vorgesehen

Das Archiv des
Imland-Kran-
kenhauses
Eckernförde
soll zu einer
geriatrischen
Tagesklinik
umgebaut
werden.
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VON CHRISTOPH ROHDE
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ECKERNFÖRDE. Fast 50 000
Euro übergab gestern die För-
de Sparkasse aus dem Zwe-
ckertrag der Lotterie Los-Spa-
ren an Vereine und gemein-
nützige Organisationen im
Kreis Rendsburg-Eckernförde.
In den Genuss von Spenden
kommen unter anderem: Frei-
er Pfadfinderbund Asgard (Al-
tenholz), Gettorfer Sportclub,
Schützenverein Revensdorf,
Förderverein Kindertagesstät-
te Am Sportplatz Gettorf, Feu-
erwehr Revensdorf, Jiu Jitsu-
Verein Tsunami Eckernförde,
Segelclub Eckernförde, Turn-
und Trampolinclub Eckernför-
de, Zentrum für kirchliche
Dienste im Kirchenkreis, Le-
benshilfe Eckernförde, Ost-
see-Info-Center, Feuerwehr
Hütten und TSV Owschlag.crd

Sparkasse verteilt
50 000 Euro

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Getrennt –
was nun? Rechtliche Folgen,
Unterhalt – all das wirft für
Frauen viele Fragen auf. Die
Frauenberatungsstelle !Via in
Eckernförde, Langebrück-
straße 8, bietet Informationen
und Beratung dazu an. Am
Mittwoch, 5. April, ist die
Rechtsanwältin Claudia von
Höveling zu Gast. Der Eintritt
ist frei, Anmeldung erbeten
bis Dienstag, 4. April (Tel.
04351/3570 oder via-rens-
burg-eckernfoerde.de).

!Via informiert in
Sachen Trennung

ECKERNFÖRDE. Die Stadt-
bücherei möchte ihre Be-
sucher in zwei Stufen an die
Benutzung der „Onleihe
zwischen den Meeren“ und
damit ihr e-Medien-Portal
heranführen. Beim ersten
Treffen am heutigen Don-
nerstag geht es ab 17 Uhr um
generelle Fragen, am folgen-
den Donnerstag ab 16 Uhr um
die konkrete Einrichtung auf
dem Gerät des Besuchers.

Stadtbücherei
erklärt die Onleihe

             ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000028358


